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Spring-Konkurrenz

2)îan ft'etjt eé gern, rote fte auf grünem Sfafen rafen,
©icf) ju benehmen roiffen mit ben #mberniffen.

(?3or bem âifinglfcDentmal)

Sîadjtë um jroblf faut bon ber SJÎeife

ftäy, bte Simmat raufdjte fetfe
Unb, mie eë bte gügung mill,
ftaft' ict) bor beut Seiifntal ftill.
©djan fjinauf jum Sibetmann
SJKt beut Sdjroerte umgetan
Unb bin grab am Sßfjantafteren.

lött lieb fjöt tri) raifonnicrert:
lieber .\>ans Su Sänger alter;
Sring es in bon Stebelfpalter,
Tafj ba unten, Knfê bon mir
SJÎan beu Steinjaun reparier'.
Tenu er Ijat's fdjon fange nöti,
Sag'ë am Gnbe aud) fterru Älöti
Somit biefem Slergcrnufe
Enblidj fei ein rafdjer Srijlufe,
SJÎooë fdjeint roirflidj ja borfjanben!
Staue Sflöde finb erftanben
Strafeen roerben aufgeriffen
llnb baë ©efb fjinein gefdjntiffen.
Unb für ntid) fpettbievt mau feins!
SlöfKdj frijlugë bom Bieter Ginë.

tat ftd) ber bronjne SJÎunb
Meint ging idj mr felben Stuttb
Schrieb beu Serë unb frijidt if)tt fefjr
Sdjnell jum Sîebeffpafter fjer.
Sut bie gute Saterftabt
Sîun, roaë 3roingïi fiel) erbat?

#t)mnu§ an bie ßiaft
Su fenbeft obne Unterlaffen
ßicbtroetlen auè. Unb roir, bie gunfen,
Sinb ftctê nadj btr, bem Urquell trunfen,
Unb unfre Sebnfudjt roitt bid) faffen.

Su fpridbft jum Sropfen auê ber SBcUc :

(Sin jeber fei an feiner Stelle,
Sîun eine fleine Sonncnquetfe
Unb fpcnbe äBärme unb errette."

Sit fprtdjff : ,,Sebtgtnjterntê itnb Sonnen,
Strebt, baf; bie Jtraft im grofjen Olingen
Sie Stacht ber SBelt fann ntcberjrotngen,
Stê etnft fo Stacht rote 5)afj verronnen,
Unb berrltcb, biê mm fernften Saum
ßin ©lang bttrdtjftrômt beê 2ebenê 9taum".

SpSoiiho Giebel

*

SJcöoen, fchrägbinfegelnb überm SBafferfrieget,
Äüblen fretfehenb ibre fonnburdiglanjten glügel
3>n ber glut. purpurner ïeppt'd) breitet feine

garben ûberé SJÎeer öor beine fjoben 83eine,
Sie roie roeife ©ernten auë bem ®olbe (feigen,
Crble Sräger ftd) bem ©chof entgegenneigen.
©ilberfeudjte perlen riefeln »on ben 33rüfien,
SJon ben Schultern, roo bte SBelten fdjücbtern füj)=

(Slübenb neigt bec Sag fid) »or bir nieber, [ten.
©djautngeborne, unb umfdjtmmert beine ©lieber.

<Spa$tetaana,

befreit bon Korb uttb Seine
Sergnügt mein ftttub bic Seine,
Staft mit gefträubtem ftaar
Sîadj einer K/räfjenfdjar,
Sîagi jebt au ©raferftoiÇen,
fta|ct)t bann nadj Souuenffeden,
Sie fein ©ebifj befpriben,
jfjn liebebofl 311 nedeu.
Gin toller SBirbeltatt}
Serfotgt bett eignen Sdjrpanj.
Gr fdjiefjt Kobol;
(Wts Unterbot},
Unb liegt uub ftaunt
Uttb fudjt baë Sing,
Saë ifjm entroifdjt,
ûBeifë fjinten fjing;
Sod) fdjon reifet iljn beë .öafeu Spur
Som Sufdje roeg jur Sfcferftur.
grofjlodenb jubelt baë ©ebetf.

^dj jaitdjjc mit, bic SBeft roirb tjetl
Unb fdjön uttb roeit unb meine Srufi
Saugt fidj bail Siereëfebenëluft.

gMttana

Restaurant

HABIS-ROYAL
Zürich

Spezialitätenkliche

4

Man sieht es gern, wie sie auf grünem Rasen rasen,

Sich zu benehmen wissen mit den Hindernissen.

Zürcher Bilderbogen
(Vor dem Zwingli-Denkmalj

Nachts um zwölf kam Vau der Meise
Ich; die Limmat rauschte leise

Uud, wie es die Fiignng will,
Halt' ich vor dem Denkmal slill.
Schau hinauf min Bibelmann
Mit dem Schmerle umgetan
Und bin grad am Phantasieren.
Plöulich hör ich raisonnieren:
lieber Hans Du Sänger alter;
Bring es in den Nebelspalter,
Daß da unten, links von mir
Man den Steinzann reparier'.
Denn er hat's schon lange nöti,
Sag's am Ende anch Herrn Klöti
Damit diesem Aergernnß
Endlich sei ein rascher Schiaß,
Moos scheint wirklich ja vorhanden!
Blaue Pflöcke sind erstanden
Straßen werden aufgerissen
lind das Geld hinein geschmissen.
Und fiir mich spendiert man keins!
Plötzlich schlngs vom Peter Eins.
Zu tat sich der bronzne Mund
Heim ging ich ;nr selben Stund
Schrieb den Bers und schickt ihn sehr

Schnell zum Nebelspalter her.
Tut die gute Vaterstadt
Nun, was Zwingli sich erbat? ,Qu°s>»,^

Hymnus an die Kraft
Du sendest okne Unterlassen
Lichtwcllen aus. Und wir, die Funken,
Sind stets nach dir, dcm Urquell trunken,
Und unsre Sehnsucht will dich fassen.

Du sprichst zum Tropfen aus dcr Welle:
Ein jeder sei an seiner Stelle,
Nun cine kleine Souncnquclle
Und spende Wärme und erhelle."

Du sprichst: ..Seht Finsternis und Sonnen,
Strebt, daß die Krast im großen Ringen
Die Nacht dcr Welt kann niederzwingen,
Bis einst so Nacht wie Haß zerronnen,
Und herrlich, bis zum fernsten Saum
Ein Glanz durchströmt des Lebens Raum".

Johanna Sicdll

Venus
Möven, schräghinsegelnd überm Wasserspiegel,

Kühlen kreischend ihre sonndurchglänztcn Flügel
Jn der Flut. Purpurner Teppich breitet feine

Farben übers Meer vor deine hohen Beine,
Die wie weiße Säulen aus dem Golde steigen,
Edle Träger sich dem Schoß entgegenneigen.
Silberfeuchte Perlen rieseln von den Brüsten,
Von den Schultern, wo die Wellen schüchtern küß-
Glükend neigt der Tag sich vor dir nieder, stcn.

Schaumgeborne, und umschimmert deine Glieder.

Spaziergang
Befreit von Korb nnd Leine
Vergnngt mein Hnnd die Beine,
Rast mit gesträubtem Haar
Nach ciller Krähenschar,
Nagt jetzt an Gräscrspitze»,
Hascht dann nach Sonnenslecken,
Die sein Gebiß bespritzen,
^hii liebevoll zn necken.

Ein toller Wirbeltanz
Verfolgt den eignen Schwanz.
Er schießt Kobol;
.^iis Unterholz,
Und liegt nnd scannt
Und sncht das Ding,
Das ihm entwischt,
Wcils hinten hing;
Toch schon reißt ihn des Hasen Spur
Vom Busche weg znr Ackerflnr.
Frohlockend jnbelt das Gebell.

Ich jauchze mit, die Welt wird hell
Und schön iind weit nnd meine Brust
Saugt sich voll Ticreslebenslust.

Fonlana

I?e»t»ur»iit

Surick

8peii»litiiteollllelie

-l


	Hymnus an die Kraft

